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BEREIT. 

Vom NÖ Landesfeuerwehrverband wird seit einigen Mona-
ten die Kommunikationsplattform feuerwehr.gv.at betrieben. 
Seit diesem Zeitpunkt besteht für den NÖ Landesfeuerwehr-
verband, sowie den Bezirks- und Abschnittsfeuerwehrkom-
mandanten die Möglichkeit über das normierte System gezielt 
E-Mails an alle Feuerwehren im jeweiligen Bereich zu versen-
den. Es wurde somit die erstmalige Möglichkeit geschaffen 
für unsere Feuerwehren relevante Informationen rasch und 
unkompliziert zu versenden.
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Leider wurden in den vergangen Tagen und Wochen 

häufig E-Mails von Feuerwehren zu Veranstaltungen 
(Feuerwehrfeste, Kuppelbewerbe, Veranstaltungen, usw.) 
an alle Feuerwehren in Niederösterreich versandt. Seit-
her gibt es zahlreiche Beschwerden der NÖ Feuerweh-
ren, dass eine Zusendung dieser Werbe-E-Mails nicht ge-
wünscht wird.

 
Keine Massenmails zum
Zwecke der Eigenwerbung
Um weiterhin eine effektive Nutzung unserer Kommu-

nikationsplattform für die Übermittlung dienstlich not-
wendiger Mitteilungen gewährleisten zu können, wird 
der Versand von Massenmails zum Zwecke der Eigenwer-
bung (z.B. Fest- oder Bewerbseinladungen), oder für die 
Werbung Dritter strengstens untersagt.

Derartige Einladungen sind - sofern sie überhaupt 
dienstlich begründet sind - über die Abschnitts- oder Be-
zirksfeuerwehrkommandos abzuwickeln.

 
Als grobe Faustregel
gilt hier für Feuerwehren:

► Maximal 10 Empfänger für Einladungen
►	Einladungen sollten max. 1 MB groß sein (Bilder, Fol-

der, Broschüren entsprechend verkleinern).
 
Im Sinne einer weiteren effektiven Nutzung der Kom-

munikationsplattform feuerwehr.gv.at wird um Einhaltung 
der oben angeführten Regelung ersucht. ■
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